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Des Pudels Kern s.eratw

X)aê ift baê ©djöne beim ©djlittenfabren, baf man fid) oor aller SBelt umarmen fann unb

niemanb finbet etmaê babei.*

£>ie SCttttattbltmg

SBenn id) ftillbcrgnügt bei ei nein ©las
SBein ft^c, fjabe icf; gerne frohe ©cfidjter
um midj; unb roeil id) berföttlict) baë

gfücf£icf)c Naturell Ijabe, alleê auê mir
fjerauSjureben, mödjte idj biefe 23crau»

laguug gerne allen SJcenfdjen gönnen.
Senn ba§ Seben lebt berjenige noaj ein»
mal fo leidjt, ber mit jeber feiner SSi»

berroärtigfeitcu fdjnell fertig unb für bie

nädjfte bereit tft. Gcr Ijat auf biefe SBeife

mefjr 9ßlaf5 für bie ©djöntjeiten unb
greuben jrotfdjen brin Stber roo tdj
einen (natürlidj audj eine iu ftitnt»
nient Sjerbruf; ober gar ©djntexj antreffe,
ba gebe idj itjnt (ober itjr) teine Stulje,
biê gebeidjtet, ber $robf geleert" ift; eê

toirb itjnett bann fdjnelt tootjler, toie
eittetu überarbeiten SJÎagen, unb fie fin»
ben bann mandjmal, man fei eigentlidj
bodj ein lieber Herl.

©o eineê Stbenbê beim (Serjobben auf
luftiger §ötje, roäfjrenb unten Qatjrtnarft
mar unb bic Sretjorgclu fjeraufleierten.
Safj ba einer, ber midj rooljl leiben mag,
loaê idj an feiner Ärittl benterfe, unb
loar offeutunbig berbriefjlictj. Sllfo liefj
id) mein 33otjren loê unb beruatjm fol»
genbe betrüblidje ©efdjidjte:

Sllfo, erjätjlte ber 3>erbroffenc, idj tjatte
loieber einmal eine djriftlicijc Stnroanb»

tung; unb jebeêmal, toenn idj eine foldje
fjabe, fo falle idj tjerein. Sa unten ift
bodj SJtarft, nidjt roaljr? Uub 5U einem
orbctitlidjeit SJÎarft gefjört bodj audj ein
SJcanu mit Suffballonê, nidjt? Sllfo ftebt
fo ein Äerl mit Suftballonë bei ber SBer»

terfättle. ßinen ganjen Raufen tjat er
noctj; bann unb toantt aber tauft eine
SJÎutter ihrem ittub einen S3allon; bann
fdjiuunjelt ber SJÎann jufrieben uub
ftreidjt feine SJÎûnje ein. SEBic idj einmal
biefem SBaflontiger beu Siüdeu îetjre, gibtê
ein SJÎorbstjallo, ein bomerifdjeê ©elädj»
ter (ober Ijtjfterifdjeê), unb aEeê gttdt ba»

bei itt bie &öt)c. Sîun, roo alle btngudett,
gurft man fcfjliefjlicf) ja aud) tjin, unb ba

fet)' icfj bic ganje grofje Sraube Suftbal»
Ions langfam über ben Sßtataueit fcfjroe»

ben unb fid) fjod) in bie Suft ertjeben.

guerft baeft aud) ntid) baë SJcaffenladjen;
©ugçieftion, nidjt loafjr. Slber mein jroei»
ter èebaufe ift: Strmer Seufel! gê fteigt
fonnenflar iu mir auf: ber f)at ja fein
ganjeê 33crntögeu berloren, uub bie Sar»

oon ladjen baju! $dj aber, bic cinjige
füljlenbe Söruft, bränge ntidj burd) bid
uub bünn (im toatjrften Sinn ber SBorte)

ju bem §ättbler Ijiu, ber anfdjeinenb iu
fcfjafmäfjigcr, bitmbfer (srgebcnfjeit feiner
fortfctjroebenben (Srtfteitj uad)fd)aut. Ser
gröfjte ©d)iuerj ift ftumm", rebetiere id)
meine Iiterarifcl)cu Menntuiffe. Sie recfjte

§anb fdjob fidj, bon ber linfen unbc»

merft, in bie tjintere Safd)e, an ber un»

fer .Vtulturjal)rtjunbert einen itnobf ber

S3orfid)t angebradjt Ijat. Siebe beinen

Siäcljften, aber trau itjnt nidjt! ftà) brüde
bent Sterntftcu eine güuferbanfnotc iu
bic §anb unb bcrfdjloinbc unbenterft loie»

ber int lebenbigen Strom ber erbbefjcrr»
frijenben Kreaturen.

Sic gute Sat loljnt nidjt nur erft, loie
eine Sebeitëberfidjcritug, bort oben, fon»

bern fdjon fjienieben. SJÎit einem roofjli»
geu ©efüfjl, etroaë redjt ©uteë getan,
Sräueit getrodnet, einem SBeib unb einer
©tube boll Hinbern tcitttäufcfjung unb

§unger erfbart ju fjaben, berjog idj ntidj
in ein ©afftjauë unb fütjrte mir einen
niUfommcnctt Smbifj ju ©entüte. §in»
ten in ber Gctfe fafj ein ©djloanit frötj»
lidjer ©tubenten, auf bereu lautcê Sttrrij»
einanber id) junädjft feine Stufmerffain»
feit berroenbete. S3iê id) einmal, jloeiinal,
breimal baê SBort Suftbaflonë" tjörte.
SJÎit getjeimer greube bad)tc icfj barau,
bafj id) bei biefer ©efctjidjte bie Stolle bes

ffngelë auë beut Rimmel gefpielt tjatte.
Ser ©afttoirt näljerte fid) beut Stamm*
tifdj ber ©tubenten unb ließ fidj beu gan»

jeu £crgang ber Steifje nadj crjäfjlen.
ftd) laufdjte, unb ietj glaube, mein ©e=

fidjt ift babei nidjt fürjer getoorben: Sllfo
bie ©tubenten ntadjteu fid) an ben 3M»
loitêmanu Ijcran, unb toätjrenb einer bon
ifjnen mit ifjnt unt einen SMlon niarf»
tete, fdjnitt ein anberer bie ©djnur bitrclj,
loclcfje bie 33allöuer alle bielt, unb bie

SJÎorbsgaubi loar fertig, ©djon toolttc ber

©aftroirt fagen: Slber, aber alê ifjn
ber Ccrjätjler unterbradj: Statürlicrj tja»

ben roir beut SJÎann b 0 r tj c r alleë
b e j a I) 1 1 ; Ijat unë blofj 15 grauten gc»

foftet!"
Ser ©aftloirt tjat mir fobffdjütteinb

uadjgefel)eit, roeil idj auf einmal genug
tjatte uub ben Simburger famt bent

Sreier nur tjnl&bcrjefjrt ftetjen liefj.

(Souper
2(uf bofjm jterjenleudjtern jittem flammen
Unb fdjlagen gleicbtoie unfre SSlicfe

beif jufammen.

©eràufdjloé, ftumm feroiert betn alter Diener.

îDaé ©über flingt ganj leife,

Unb fdjroereê, leudjtenbeg irriftall
©ingt eine bf'mlidj traute ÎBeife.

Ser fchrwre Seppicb fdjlucft ber ©djritte ©djall.

5öir effen Jtuftern, ©djilbfrötfuppe flar,
SBoju ^)ole ©olben ßberrn man ftebenjt.
£>ann Jpammelrücfen, $opfenfeime

©eft white star.
Sofaper, Cbefierbrötcben unb £>effert.

3dj ftaune, roie bu meine ©cbrrxi'chen alle fennft!

£)ein alter îDiener gleitet roie auf ©ebtenen.

greb!" SJcrtabr?" ©tumm er ftebt.

SBir roerben felbft unë je|t bebienen "
Gfr fegt ben SJîoffa an unb gebt

5Bit fmb allein

2tuf boben Äerjenleudjtern jittem Stammen

Unb fdjlagen gleichwie unfre SSlicfe

Gurt »einigt! »ieo heif tufammen.

f N
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Des ?uàel8 I^ern I «wisch

.Das ist das Schöne beim Schlittenfahren, daß man sich vor aller Welt umarmen kann und

niemand findet etwas dabei.'

Die Anwandlung
Vkii E. Riicgg

Wenn ich stillvergnügt bei einen: Glas
Wein sitze, habe ich gerne freche Gesichter
um mich; uud weil ich persönlich das
glückliche Naturell habe, alles aus mir
herauszureden, möchte ich diese Veranlagung

gerue allen Meuscheu göuneu.
Tenu das Leben lebt derjenige nvch
einmal so leicht, der mit jeder seiner
Widerwärtigkeiten schnell fertig und für die

nächste bereit ist. Er hat auf diese Weise
mchr Platz für die Schönheiten und
Freuden zwischen driu Aber wo ich

eineu (natürlich auch eiue iu stummem

Verdruß vder gar Schmerz antreffe,
da gebe ich ihm (oder ihr) keine Ruhe,
bis gebeichtet, der Kropf geleert" ist; es

wird ihneu danu schnell wohler, wie
einem uberladeueu Magen, und sie finden

dann manchmal, man sei eigentlich
doch ein lieber Kerl.

So eines Abends beim Schoppen auf
luftiger Höhe, während uuteu Jahrmarkt
war und die Drehorgeln heraufleierten.
Zaß da einer, der mich Wohl leiden mag,
was ich an feiner Kritik bemerke, und
war offenkundig verdrießlich. Also ließ
ich mein Bohren los und vernahm
folgende betrübliche Geschichte:

Also, erzählte der Verdrossene, ich hattc
wieder einmal eine christliche Anwandlung;

und jedesmal, wenn ich eine solche

habe, so falle ich herein. Da unten ist
doch Markt, nicht wahr? Und zu eineni
ordentlichen Markt gehört doch auch ein
Mann mit Luftballons, nicht? Also steht
so ein Kerl mit Luftballons bei der
Wettersäule. Eiueu ganze» Haufen hat er
noch; dann uud wann aber kauft eiue

Mutter ihrem ^tind eiueu Ballon; dann
schmunzelt der Mann zufrieden und
streicht seine Münze ein. Wie ich einmal
diesem Ballontiger den Rücken kehre, gibts
eiu Mordshallo, eiu homerisches Gelächter

(oder hysterisches), uud alles guckt dabei

in die Höhe. Nuu, wo alle hinguckeu,
guckt man schließlich ja anch hin, und da

seh' ich die ganze große Traube Luftballons

langsam über deu Plataueu schweben

und sich hoch in die Luft erheben.

Zuerst Packt auch mich das Masscnlacheu;
Suggestion, nicht wahr. Aber mein zweiter

Gedanke ist: Armer Teufel! Es steigt

sonnenklar iu mir auf: der hat ja seiu

ganzes Vermögen verloren, und die Larven

lachen dazu! Ich aber, dic einzige
fühlende Brust, dränge mich durch dick

uud dünu (im wahrsten Sinn der Worte)
zu dem Händler hin, der anscheinend in
schafmäßiger, dumpfer Ergebenheit seiner
fortschwebenden Existenz nachschaut. Ter
größte Schmerz ist stumm", repetiere ich

meine literarischen Kenntnisse. Die rechte

Hand schob sich, von der linken
unbemerkt, in die Hintere Tasche, an der unser

àltnrjahrhuudert einen Knopf der

Vorsicht angebracht hat. Liebe deinen

Nächsten, aber trau ihm nicht! Jch drücke

dem Aernistcu eiue Füuferbaukuote iu
die Hand und verschwinde unbemerkt wieder

im lebeudigeu Strom der erdbeherr-
schenden Kreaturen.

Die gute Tat lohnt nicht nur erst, wie
eiue Lebensversicherung, dort oben, son¬

dern schon hienieden. Mit cinem wohligen

Gefühl, etwas recht Gutes getan,
Träneu getrocknet, einem Weib und einer
Stube voll Kindern Enttäuschung und
Hunger erspart zu habeu, verzog ich mich
in ein Gasthans und sührte mir einen
willkommenen Imbiß zu Gemüte. Hinten

in der Ecke saß eiu Schwärm
fröhlicher Studenten, auf deren lautes
Durcheinander ich zunächst keine Aufmerksamkeit

verwendete. Bis ich einmal, zweimal,
dreimal das Wort Luftballons" Hörle.
Mit geheimer Freude dachte ich daran,
daß ich bei dieser Geschichte die Rolle des

Engels aus dem Himmel gespielt hatte.
Ter Gastwirt näherte sich dem Stammtisch

der Studenten und ließ sich den ganzen

Hergang der Reihe nach erzählen.
Jch lauschte, und ich glaube, mein Ge

sicht ist dabei uicht kürzer geworden: Also
die Studenten machten sich an den
Ballonsmann heran, uud während einer von
ihnen mit ihm uni einen Ballon marktete,

schnitt eiu auderer die Schuur durch,
welche die Ballöuer alle hielt, uud die

Mordsgaudi war fertig. Schou wollte der

Gastwirt sagen: Aber, aber als ihn
der Erzähler unterbrach: Natürlich
haben wir dem Mann vvrher alles
bezahlt; hat uus bloß 15 Frauken
gekostet!"

Ter Gastwirt hat mir kopfschüttelnd
nachgesehen, weil ich auf einmal genug
hatte uud deu Limburger samt dem

Dreier nur halbverzehrt stehen ließ.

Souper
Auf hohen Kerzen leuchtern zittern Flammen

Und schlagen gleichwie unsre Blicke

heiß zusammen.

Gerauschlos, stumm serviert dem aller Diener.

Das Silber klingt ganz leise,

Und schweres, leuchtendes Kristall

Singt eine heimlich traute Weise.

Der schwere Teppich schluckt der Schritte Schall.

Wir essen Austern, Schildkrötsuppe klar,

Wozu Pole Golden Cherrn man kredenzt.

Dann Hammelrücken, Hopfenkeime
Sekt >vbitt> 5ti>r.

Tokayer, Ehesterbrötchen und Dessert.

Jch staune, wie du meine Schwachen alle kennst!

Dein alter Diener gleitet wie auf Schienen.

Fred!" Mvlatw?" Stumm er steht.

Wir werden selbst uns jetzt bedienen "
Er setzt den Mokka an und geht

Wir sind allein

Auf hohen Kerzen leuchtern zittern Flammen

Und schlagen gleichwie unsre Blicke

e-urt R-iiitMd Die» öeiß zusammen.

kestilurîlnt

Surick
8pe2i»Iitiitenliil<:tie
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